
Woche der Religionen
31. Oktober - 7. November 2010

gesamtschweizerisch initiiert
durch die Interreligiöse Arbeitsgemeinschaft in der Schweiz (IRAS)

in Zürich koordiniert durch das Zürcher Forum der Religionen,
unterstützt durch die evang.-ref. und die röm.-kath. Kirche 

sowie durch Kanton und Stadt Zürich

Tag der offenen Moschee – Samstag, 6. November 2010
Die Moscheen sind geöffnet von 14.00 bis 18.00 Uhr. Führungen jeweils zur vollen Stunde
www.vioz.ch

Zürich Diyanet Moschee Zürich   Kochstrasse 22 (Nähe Hardplatz) 

Zürich Föderation Islamischer Gemeinschaften   Hohlstrasse 615a (Altstetten)

Zürich Albanisch-Islamische Gemeinschaft   Rautistrasse 58 (Altstetten) 

Zürich Al Hidaya Verein   Albulastrasse 32 (Altstetten) 

Zürich Diyanet Moschee Zürich-Nord  
Schwamendingenstrasse 102 (Oerlikon)

Zürich Verband Islamischer Kulturzentren   
Birmensdorferstrasse 273 (Nähe Goldbrunnenplatz) 

Zürich Stiftung Islamische Gemeinschaft Zürich
Rötelstrasse 86 (Nähe Bucheggplatz)* 

Bachenbülach Diyanet Moschee Bachenbülach   Länggenstrasse 26 

Dällikon Diyanet Moschee Dällikon   Industriestrasse 4  

Dübendorf Mevlana Kulturverein Dübendorf   Im Schörli 25  

Regensdorf Islamischer Verein Regensdorf   Pumpwerkstrasse 26 

Rüti Diyanet Moschee Rüti und Umgebung   Bandwiesstrasse 4

Schlieren Dzemat der Islamischen Gemeinschaften Bosniens    Grabenstrasse 7

Werrikon-Uster Diyanet Moschee Uster und Umgebung   Zürichstrasse 105, Werrikon

Wädenswil Diyanet Moschee Wädenswil   Florhofstrasse 7

Wallisellen Dzemat Kosovskih Bosnjaka   Industriestrasse 28

Wetzikon Verband Islamischer Kulturzentren   Kratzstrasse 21 

Winterthur Islamisch-Albanischer Verein   Kronaustrasse 6

Winterthur Islamischer Verein An’Nur   Hofackerstrasse 17

Winterthur Diyanet Moschee Winterthur   Theaterstrasse 25  

* Stiftung Islamische Gemeinschaft Zürich, 15.30 Uhr: Vortrag von Belkis Osman-Besler: 
«Islamischer Religionsunterricht in Zürich – Erfahrungen und Herausforderungen»

Das Zürcher Forum der Religionen ist ein Zusammenschluss religiöser Gemeinschaften und staat-
licher Stellen im Kanton Zürich, initiiert 1997 von der Stadt Zürich. Es setzt sich ein für den interre-
ligiösen Dialog, für gegenseitiges Verständnis und Akzeptanz. Als Bindeglied zwischen Gemein-
schaften aus den fünf grossen Weltreligionen und dem Staat bietet es eine Plattform für die
Diskussion zwischen Religion und Gesellschaft.

Zürcher Forum der Religionen  |  Schienhutgasse 6  |  8001 Zürich
office@forum-der-religionen.ch  |  www.forum-der-religionen.ch



Musik aus der jüdischen Liturgie
Mit Rabbiner Reuven Bar-Ephraïm (Gesang)
und Christoph Strebel (Orgel)
Gesang hat auch in der jüdischen Liturgie einen hohen
Stellenwert. 
Der Rabbiner von «Or Chadasch» erklärt die Bedeutung
der Lieder und ihren Platz im Gottesdienst. Mitsingen ist
ausdrücklich erlaubt.

«So geht katholisch»
Orte, Symbole und Rituale in einem katholischen
Kirchenraum
Ausstellung mit lebensgrossen Stelen, die Elemente des
Kirchenraumes, Symbole und Rituale des Gottesdienstes
erklären
Eröffnungsgottesdienst und Vernissage: 
Samstag, 30. Oktober 2010, 16.30 Uhr

Transparente Welten –
Jüdische Kunst in einer christlichen Kirche
Christlich-jüdische Hinführung zu den Chagall-Fenstern
im Fraumünster
In Verbindung mit der Arbeitsgemeinschaft Christlicher
Kirchen im Kanton Zürich (AGCK)

Sonntag, 31. Oktober 2010
16.00-17.00 Uhr
Jüdische Liberale Gemeinde
Hallwylstrasse 78, 8004 Zürich
www.jlg.ch

31. Oktober – 14. November 2010
Kirche St. Peter und Paul
(Nähe Stauffacher)
www.mutterkirche.ch

Montag, 1. November 2010
12.15 Uhr
Fraumünster (Nähe Paradeplatz)
www.zh.agck.ch

Dienstag, 2. November 2010
9.00-17.00 Uhr
Voranmeldung notwendig
www.forum-der-religionen.ch

Mittwoch, 3. November 2010
11.00-13.30 Uhr
Hirschengraben 50
(beim Central)
www.zh.ref.ch/kirche-und-islam

Mittwoch, 3. November 2010
18.30-21.00 Uhr
Krishna-Tempel
Bergstrasse 54
Tram 5 oder 6 bis Kirche Fluntern,
Bus 33 bis Hofstrasse
www.krishna.ch

Donnerstag, 4. November 2010
ab 14.00 Uhr
Limmattalstrasse 73, Zürich-Höngg
Tram 13 oder Bus 46 bis Schwert
www.lehrhaus.ch

Freitag, 5. November 2010
Hirschengraben 66 (Nähe Central)
19.00 Uhr
www.gurdwarasahib.com

Samstag, 6. November 2010
www.vioz.ch 

Sonntag, 7. November 2010
18.00 Uhr
Augustinerkirche
(Nähe Bahnhofstrasse/Rennweg)
www.forum-der-religionen.ch

Wo Juden beten, lernen, Feste feiern
Ein Rundgang zu vier Zürcher Synagogen, zum
Lubavitscher Chabad und zur Jüdischen Schule Noam
(Siehe besonderes Programm)

Kirche und Islam
Forum zum Positionspapier des Kirchenrates der
Evang.-ref. Landeskirche des Kantons Zürich
Mit Referat, Kommentar aus islamischer Sicht, Lesung
und Diskussion 
Mitwirkung der Autorin und Islamwissenschaftlerin
Lamya Kaddor

Der Kreislauf des Lebens
Reinkarnation – Glaube oder Wissenschaft?
Eine Begegnung in der Krishna-Gemeinschaft
Mit Vortrag, Gespräch und Pantomime, traditioneller
Tempelzeremonie und Kostproben aus der Krishna-
Küche

Offene Türen im Zürcher Lehrhaus
Einblick in den Kurs «Das Evangelium nach Markus»
(14.00-16.00 Uhr) 
Voneinander und miteinander lernen – die Leitung
stellt sich und ihre Arbeit vor (16.30-17.30 Uhr)
Einblick in die Kurse «Bibelhebräisch» und
«Hocharabisch» (18.30-20.30 Uhr)

Geburtstag von Guru Nanak
Begegnung mit der Sikh-Gemeinschaft 
Zusammen mit der Herrnhuter Sozietät Zürich und
dem Zürcher Forum der Religionen

Tag der offenen Moschee
(siehe Rückseite)

Gebet der Religionen
«Gott ist ein Gott der Gegenwart» 
(Meister Eckhart)
Texte, Musik und Gebete aus fünf Religionen
Mit dem Zürcher Forum der Religionen, dem 
jüdischen Phil-Ron Chor, dem Chor der Eritreischen
Medhanialem Gemeinde, dem Sheikh eines Sufi-
Ordens und Urs Schmitt (Orgel)

Woche der Religionen 2010 31. Oktober - 7. November 2010
Auch dieses Jahr ergeht die Einladung, mit der Glaubenswelt der Nachbarn vertrauter zu werden. Einen
Blick zu tun in deren Kirchen, Tempel, Moscheen, Synagogen. Zu hören, wie sie beten, singen, sich als
Menschen in der Hand einer göttlichen Macht geborgen wissen. Die «Woche der Religionen» will Ein-
blicke vermitteln, Begegnungen möglich machen, Respekt und Akzeptanz schaffen für Werte- und Glau-
bensvorstellungen der Zürcher Mitbewohner. 

Längst ist die monokulturelle Gesellschaft zur Vergangenheit geworden. Nur heisst das eben nicht, dass
fortan Religion in die private Sphäre jedes Einzelnen gehöre. Lebendige Gemeinschaften, die sich in an-
derer Weise als der unsrigen ihrem Gott nähern, entstehen unter uns. Es wächst in unserer Gesellschaft
das Bewusstsein, dass säkulares Denken allein dem Menschen auf seinem Weg durch die Zeit nicht genü-
gen kann.

Das Zürcher Forum der Religionen lädt Sie ein, während einer Woche Blicke in fremde Weltanschauun-
gen und Glaubensformen zu tun. Sie haben Möglichkeiten zu Begegnungen, Gesprächen und Einsichten.
Es erwarten Sie gastfreundliche Christen, Muslime, Juden, Hindus und Buddhisten, aber auch An-
gehörige weniger bekannter Gemeinschaften wie etwa jene der Sikhs aus Kaschmir.

Den Abschluss der Woche bildet – wie in den Vorjahren – das «Gebet der Religionen». Dass Gläubige aus
den fünf grossen Religionen sich gemeinsam zum Gebet einfinden, ist doch allein schon Zeichen einer
neuen Zeit und eines neuen Denkens. 

Programm 


